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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Hansli sitzt in der Stube und sieht dem Dienstmädchen zu, wie es eben einige
Nastücher der Grossmutter flickt. Als sie wieder ein zerrissenes Tüchlein zur Hand
nimmt, meint er plötzlich: «Du, Marie, säg ettiäl, schnützt eigetlich d'Grossmuetter
luter Löehli ?» W. St. in PJ '

Hans hat von der Mutter Nähtisch zum soundsovielten Male den silbernen
Fingerhut geraubt, rollt ihn zwischen den ausgestreckten Handflächen am Boden hin
und her, lässt ihn unter Schränke gleiten, wo er ihn nur mit Mühe wieder findet.
Wie jedesmal, warnt die Mutter ihn mit erhobener Stimme, verlangt den Fingerhut
zurück; aber, wie jedesmal, muss sie aufstehen und hinter dem Kleinen kreuz und
quer durchs Zimmer herhaschen, wenn sie das' kostbare Stück wieder haben will.
Doch statt dass die Jagd, wie jedesmal, mit Versöhnung von Mutter und Sohn endet,
kommt der Kleine heute plötzlich in Entrüstung. In einer Ecke in die Enge getrieben,
gibt er den Raub nur mit zornigem Aufstampfen her : « Da hast du ihn, du Schreihals

» Cl.

Religionsstunde. Sündenfall. «... und als es Abend wurde, kam der liebe Gott
in das Paradies und er ging durch das Gras und rief nach Adam. Und als er keine
Antwort bekam, wurde er ganz traurig. Warum, glaubt ihr wohl, dass er traurig
wurde » Nach längerem Schweigen ein zögernder Finger. Und auf ein
ermunterndes «Na, was meinst du?» die Antwort: «Ich, ich meine, er — er hat nasse
Füsse bekommen. » Frau G. E. in B.

Wir gehen spazieren und kommen in eine Anlage, wo es Schwäne, Enten und
allerlei Gefieder gibt, « Muetti, was isch das för nes Tierli » « Das isch es Meer-
säuli », sage ich ihm. Ein andermal, als wir wieder dort vorbeigehen, sagt klein
Peterli : « Muetti, lueg dert, gäll das sind Säumörli » —

In der Sekundärschule will der Lehrer den Begriff « hehlen » erklären und fragt
die Schüler : « Wie nennt man Menschen, die um ein Verbrechen wissen, aber dem
Dieb oder Mörder helfen, seine Tat zu verdecken » Antwort : « Advokaten. »

Frau Dr. Kuhn, Wald.

Das kleine Vreni hatte seiner Mutter eine Zeitlang tapfer beim WTaschen geholfen.

Als es die Händchen abtrocknete und plötzlich seine vom Seifenwasser
zusammengeschrumpften Fingerchen erblickte, rief es erschrocken aus : « Ai Muetti, lue, d'Luft
ischt use »
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àis liêâsr «inci /rsunckiià AsbsiisK, î/ms seiàstAe/îôrte, àg-s UKÄ ittsiîAô ài,?-
sxriiciis -va» Xàcksr» eiKsussKcks??. Dis dssis» Vsrcks» Asàuc/ci îrnci imno/isri.

Nnnsli sitxt in àsr Ltubs nnà sislit àsm Oisnstmnààsn i^n, vis es sbsn SÌNÌAS

Nnstûàsr àsr Orossmnttsr tliskt. ills sis visàsr sin ^srrisssnss Ouàlsin ^nr Onnà
nimmt, msint sr plôt^lià: « On, Nnris, sä^ smnl, sànàt sixstlisk à'Orossmnsttsr
Inter Oôàli?» ID. N. à Dt '

Onns knt von àsr Nnttsr Nâktisà ^nm sonnàsovisltsn Nnls Äsn silksrnsn Din-
Asrknt ^srnnkt, rollt ikn ^visàsn âsn nnsASStrsvktsn Onnàklâàsn nm Loâsn kin
nnà ksr, lässt ikn nntsr Lokränks Klsitsn, vo sr ikn nnr mit Nüks visàsr linàst.
Mis jsàssmnl, vnrnt clis Nnttsr ikn mit srkobsnsr Ltimms, vsrlnnAt àsn DinAsrknt
?nrüok; nbsr, vis jsâssmnl, mnss sis nukstàsn nnà liintsr àsm Làsinsn krsn? nnà
«znsr ànràs ^iminsr ksrknsoksn, vsnn sis àns kostknrs Ltnok visàsr knbsn vill.
Oosk stntt ânss àis àn^à, vis ^sâssmnl, mit VsrsöknnnA von Nnttsr nnà Lokn snâst,
kommt àsr Illsins ksnts plàlià in OntrnstnnA. In sinsr Ooks in àis OnAS Astrisbsn,
xibt sr àsn Onnb nnr mit ?ornÌA<zm àkstnmptsn ksr : « On linst àn ikn, àn Làrsi-
knls! » <?k

Osliglonsstnnàs. Lünäsnlnll. «... nnà als ss i^ksnà vuràs, kam àsr lislzs Ovtt
in àns Onrnàiss nnà sr ZinA ànrsk àns Orns nnà riet nnsk ^.ànm. Onà als sr ksins
i^ntvort ksknm, vnràs sr ANN^ trnnriZ'. Mnrnm, flankt ikr voll, ànss sr trnnriA
vnràs » Nnà längerem LskvsiAsn sin ^ôZsrnàsr DinAsr. Ilnâ nnk sin Srmnn-
tsrnàss « Nn, vns msinst àn » àis àtvort : «led, ià msins, sr — sr knt nnsss
Dnsss kskommsn. » DrW D. D. à L.

Mir Aslrsn sxnllsrsn nnà kommen in sins àlnxs, vo ss Làvâns, Ontsn nnà
allsrlsi Oslisàsr Aibt, « Nnstti, vns isok àns kör nss Oisrli » « Ons isà ss Nssr-
sänli», snsss ià ikm. Din nnâsrmnl, nls vir visàsr âort vorbsiZeksn, snAt KIsin
Ostsrli : « Nnstti, lnsA âsrt, Znll àns sinà Länmörli » —

In àsr Lsknnânrsànls vill àsr Oskrsr àsn IZsArikt « ksklsn » erklären nnà IrnKt
âis Lànlsr : « Mis nsnnt mnn Nsnsàsn, àis nm sin Vsrbrsàsn visssn, nksr àsm
Oislz oàsr Nôràsr kslksn, ssins 'knt 2N vsràsoksn » ^.ntvort : « ^.àvokntsn. »

Drâ Dr. Xî/à, IDa^ck.

Ons klsins Vrsni lrntts ssinsr Nnttsr sins ^sitlnnK tnpksr bsim Mnsàsn Zàol-
ksn. ills ss âis Nnnààsn ndtrosknsts nnà plôtllià ssins vom Lsilsnvnsssr ?nsnminsn-
Assekrnmpltsn DinAsràsn srbliskts, risk ss srsàrooksn ans : « ill Nnstti, lns, à'Ontt
isàt nss »
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